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,DaS Blut und seine Hygiene.

Bon Prof. Dr. C. A. Ewald.
Gt'h. Medizmalraih. :

.Des Menschen lebt im Blut." läkt
Goetbe seinen BaccalaureuS im

ftauft" sagen, und scheu das Mosai- -

sche Gesetz lehrte, , dak des Leibes Le,
den im Blute sei. und verbot den Ge.

nuk des Blutes, das Gott gehöre
Vl&or die Erkenntniß, dak ohne Blut
kein Leben, weniastens bei den l)öi

reit Thierrn. bestehen kann, ist natur- -
lies) so nlt, wie es überhaupt Vernunft
beaobte Wesen gibt, denn jeder Tag

.lehrt uns aufs neue diese Thatsache
De.sbgU hat man dem Blut von jeher

besondere Eigenschaften zugemettcn

. und selbst den Sitz aller Lebenskräfte
und der Seele in dasselbe verlegt

Etwas Geheimnifzdolles war diesem
rothen Saft, der aus jeder Wunde
hervorsprudelte, je weniger man davon
wuftte. desto mehr zu eigen. ' Kein
Wunder, dost sich abergläubische Bor
stellungcn einer besonderen Heil und
Zauberkraft damit verbanden, und
das Blut noch heute in vielen Redens
orten es sei nur an Blutschuld,
Blutrache. Bluizeuae, Blutsverwandt
schaft und anderes mehr erinnert
eine Rolle spielt! Aber erst seit der.
hältnikmäkiq kurzer Zeit, nämlich
seif dem Tiahit 1619. in dem der eng

- lische Arzt Harder, den Kreislauf ent- -

deckke. Swammerdam 1656 die Blut
körperchen im Froschblut mit Hilfe
des Mikroskopes nachweisen konnte,
und 1774 Priftle den Sauerstoff und
die wichtige Rolle desselben bei der
Verbrennung und Wärmebildung er
tannt hatte, hat man eine tiefere Ein
ficht in das Wesen des Blutes gewon
nen.

' Ohne Blut kein Leben und ohne ge

sundes Blut kein gesundes Leben.
Zahlreiche Krankheiten haben ihre Ar

, fache theils direkt, theils indirekt in
einem veränderten Blut. Die Aufgabe
der Hygiene und mit ihr der Volks

esundheiislehre ist es. auf dje Mittel
und Wege hinzuweisen, sich gesundes
Blut zu ermeroen und zu erhalten,
D.won hängt nicht nur die Wohlfahrt
und das Wohlergehen des Einzelnen,
sondern das Gedeilen ganzer Genera-tione- n

und der grofzen Masse des
Bolkes ab. Schlechtes Blut ist vererb
har. geradeso wie gesundes, unv wer
cu seine Kinder wissentlich und aus
Nachlässigkeit der Lebensführung ein

" l schlechtes Blut vererbt, versündigt sich

nicht nur an ihnen,. sondern über sie

hinaus an dem allgemeinen Wohl!
Es ist unmöglich, die Krankheiten

ufzuzählen. die ikire Ursache in einer
, schlechten Blurbeschaffenheit haben.
Nur der Infektion des Blutes mit
Bakterien und anderen niederen Lebe
lwesen fei besonders gedacht, weil damit
ziugleich ein Einblick in ein erst in den
letzten Iahren 'fgedecktes Gebet des

, Alutlebens. die Bildung der im Blut
entstehenden Schutzstoffe gewonnen ist.

Jeder Laie spricht von Blutver.
giftung" und pflegt alle möglichen
Krankheitszustände auf diese etwas

: unklare und unbestimmte Vorstellung
zurückzuführen. In Wahrheit handelt
es sich dabei um einen ganz bestimm
ten Vorgang, nämlich das Eindringen

'. kleinster Lebewesen, Bakterien, in das
Blut, die sich dasplb't vermehren und
ihre giftigen Stoffwechselprodukte

- abscheiden, d. h. den Organismus
' örtlich und allgemein infiziren. Die

häufigste und bekannteste Infektion ist
die Wundinfektion., wobei eine gewisse,

- aber weitverbreitete Art von eiteret
genden Bakterien, die Streptokokken,
in die Wunde eindringen und RL

,.. thunq. Schwellung. Schmerzen, ?fie
der und andere Allqemeinerscheinun.I
gen erzeugen. Ost ist die Verletzung.
die sog. Eingangspforte, so klein, daß
sie mit bloßem Auge nicht mehr ficht
bar ist. oft treten die Kokken durch

'
natürliche Gewebslücken, wie sie sich

. namentlich m den Rachenmandeln fin
den. in das Blut ein. Die Chirurgen
schützen sich durch peinlichste Sauber,
keit und Behandlung des Operations,
selbes mit bakterientödtenden Mitteln
gegen eine derartige Infektion, d. h.

.sie wenden die antiseptische und asep

lischt Wundbehandlung an. Lieber
nach einer Operation gilt dem Chirur

' gen heutzutage als Beweis, daß ein
Mangel an Antisepsis vorgelegen hat.

Aber abgesehen von dieser gewöhn
lichen Wundinfektion gibt es zahlreiche

ndere eigenartige Bazillen, die von
einer Wunde aus zu einer Allgemein

' infektion , führen. Es seien nur die
Starrkrampfbazillen. die Pestbazillen.
die Milzbrand und Rotzbazillen ge

- nannt. Und soll ich das Heer anderer
Krankheitserreger denken wir nur

'ar. die Tüberkelbazillen. die Diphthe
riebazillen. die Typhusbazillen. die
Spirillen des ?!ekurrensfiebers, die
Spirochäten der Shphillis u. a. m.
noch'ausdrücklich nennen, die. auf ir
aendeine Weie ins Blut gelangt, den
Körper schädigen und schwere, theils
akute, theils chronische Krankheiten
hervorrufen? Daß "hier bazilläre In
fettionen vorliegen, ist heutzutage je
dermann so bekannt, daß es genügt,
diese Namen zu erwähnen, um sofort

- eine ganze Reihe einschlägiger Vorfiel
Jungen bei jedem, der sie hört, auszu

, lösen. '

' Aber neben und außer den Bazillen
gibt es , noch eine Gruppe niederer,

.' mikroskopisch kleiner Thiere, die man,
weil sie früher als Urformen alles
thierischen Lebens und als an der

. Grenze zwischen Thier und Vflan
' zenretch stehend, , angesehen wurden,

als Protozoen bezeichnet. Sie sind

zum Theil Blutschmarotzer, Parasit?,:
deö Blutes, und haben, dann schwere
Krankheitserscheinungen zur Folge.
Man kann deshalb diese Krankheiten
auch als parasitäre Krankheiten bezeich-

nen. '
,

Wohlbekannt ist zum Beispiel das
Wechsel- - oder Sumpffieber, die sog,

Malaria, welche in den Tropen und in
gewissen Gebenden Sstdeuropas dau-

ernd heimisch ist. an anderen Stellen
nur in beschränkter Weise und gele-

gentlich vorkommt. Schon der 9(j;nc
deutet darauf hin, daß die jiraulheil
vorzugsweise Sumpfgegenden auftritt,
denn man nannte sie Malaria, schlechte

Luft, weil man sie durch schlechte

Miasmen entstanden glaubte. Erst d'.e

moderne Bakteriologie hat gezeigt, daß
es sich um die Invasion von Parasi-te- n,

Malariaplasmodien, in das Blut
handelt, du in drei verschiedenen Ar-- n

auftreten, eine verschiedene ISnt-- '

Wicklung durchmachen und damit auch
verschiedene Krankheitserscheinungen
hervorrufen. Bekanntlich wechseln sich,

und daher kommt der Name Wechsel-fiebe- r,

fieberfreie Tage mit Fieberau-fälle- n

in regelmäßigen Zwischenräu-me- n,

viertägig, dreitägig und zweitä-gi- g

ab, je nachdem die eine oder an-de- re

Art des Parasiten in das Blut
eingedrungen ist. Sie haben eine

Jugendform, die wie ei

Ring gestaltet ist. in die rothen
eindringt und in diesen sich

in eigenthümlicher und komplizirter
Weise entwickelt und vermehrt. Die
Beendigung dieses Prozesses und da
Eindringen der jungen Generation in
andere Blutkörperchen ruft dann einen
neuen Fieberanfall hervor. Dabei wer-de- n

die Blutkörperchen zerstört, und
eine schwere Anämie mit ihren unter
Umständen tövtlichen Ausgang ist die
Folge, wenn keine Heilung, d. h.

der Parasiten, eintritt, die wir
bekanntlich durch das Chinin bewir-ke- n

können. Das Merkwürdige ist

nun. daß die Malariainfektion soz',:-sage- n

in greifbarer Weise und auf ei

ncm genau zu verfolgenden Wege von

Thier zu Mensch stattfindet. Der Trä-
ger dieser Jnfektionskeime ist eine
Stechmücke, die den Namen Anopheles
Hai. Sie lebt hauptsächlich in Sumpfg-
egenden, weil sie einen Theil ihr?r
Entwicklung im Wasser durchmacht
und in stagnirenden Tümpeln und
Sumpfmasser die geeignetsten Brut-Plätz- e

findet. Wenn eine solche Stech-muck- e

das Blut eines alariakrank:n
einsaugt, entnimmt sie gleichzeitig den
Parasiten, der im Leibe der Stech- -

mücke seine weitere Entwicklung durch- -

macht un'.. späterhin durch den Stich
der Mucke wieder auf geiunde Men- -

schen übertragen werden kann. Es liegt
auf der Hand, da man durch Vernicht
tuNk der Stechmücken auch die Mala- -

ria auszurotten im Stande wäre, und
man hat dies auf verschiedenen We- -

gen, theils ourch snnirung des
theils durch direkte Zerstörung

der Anophelesbrut. mit Erfolg der
sucht. Der Werdegang dieser Jnfek- -

tion ist nun typisch fur eine weitere
Reibe von Protozoakr:n!heiten, bei de- -

nen nur eine andere Gattung, nämlich
die Trypanosoma, ins Spiel kom
men, us lino aaiarlige Mviioe mir
einem fadenförmigen, lebhaft sich be- -

wegenden Fortsatz, einer Geisel, die
sich nicht mehr in die Blutkörperchen
selbst einbohren, sondern sich frei und
lebhaft in der Blutflüssigkeit bewegen.
Auch hier geschieht die Uebertragunz
durch Insekten, hauptsächlich Zecken

und Fliegen. Neben gewiss.'!, Thier-lrankheite- n,

dem bei mRind; vorkom-mende- n

Texasfieber, der Surra-krankhe- it

der Pferde und Kameele, der
Tsetsekrankheit der Hausthiere. in
Afrika ist es besonders die Schlaf-krankhe- it,

die auf diese Weise übertra-ge- n

wird unö Tausende von Menschen,
hauptsächlich Eingeborene, dahinrafft.

So sehen wir, daß das Blut neben
seiner erhaltenden und belebenden Fa-higk-

gleichzeitig der Tummelplatz
einer großen Zahl zerstörender Ele- -

mente sein kann, und es ware merk
würdig, wenn es dadurch nicht in sei-n- en

Eigenschaften verändert werden
und den Kampf gegen die Eindring'
linge in irgend einer Weise aufnehmen
wollte.

Schon der berühmte französische
Forscher Pasteur hatte die bedeutsame
Entdeckung gemacht, daß künstlich

Bakteriengifte resp.
wenn man sie unter

Umgehung des Verdauungsprozesseö,
d. h. parenteral, dem Organismus rt,

derartige Schutzstoffe hervorru-
fen, d. h. den gimpften Organismus
gegen das betreffende Gift g,

immun machen, von Beh
ring verdanken wir weiterhin die

Thatsache, daß sich biete
Schutzstoffe, die als Antikörper bezeich-n- et

werden, von einem rekonvaleszen-te- n

Menschen oder künstlich immune
sirten Thier vermittelst des Serums
auf andere Individuen übertragen las
sen und hier den gleichen Schutz

wie bei dem ursprünglich mit
dem betreffenden Stoff geimpften

Bei letzterem spricht man
daher von einer aktiven Jmmunisi-run- g,

bei ersterem dagegen von einer
passiven Jmmunisirung. ,

'
',

it oas grolzte eroienit von
Ehrlich, zuerst mit Hilfe eines ein
fachen und übersichtlichen Erperi
inents gezeigt zu haben, daß sich in,
Thierkörper nach Einverleibung einer
bestimmten töiftmenge Gegengifte

r:y.

werden kann. Er zeigte dies an dem
Beispiele des Rizins,, einer überaus
giftiqen, aus dein Rizinussaamcn er
hältlichc cilucißartigen Substanz
Wen man eine, Thier wiederholt
kleine Mengeu Rizin die uterhalb
der tödtliäi, Dosis bleiben, ciusprikt.
jo kann malt nun nachher Mengen
von Ri,un einverleiben, die uter ge
wölmlichei, Uiiisländeil den Tod her,

beisüliren würden.
Auf diese ,iriidlcgendeu That,

sache gründet sich die Beriveiidung
dlr aiititorperl, tiaeu .veil era, wie

zu, Beispiel divi von Beliriiia in die

Therapie enuiesuhrte TipIMerie
serum, welches dadurch gewonnen
wird, dcisi mau Pferden einen Ader
las; macht und das Scrnm. ivie früher
gezeigt, aus dem Blut av,ehen lant,
so kann man daelbe mit den ,n ,hi
enthaltenen chutzstoncn zur Behano
lima der menschlichen Diphtherie vcr
wenden. Diese Methvdc arbeitet so

scharf und zuvcrläjsig, daß ninn die

Meng? der chutzstoffe ganz genau
abzumessen imstande ist. .Die damit
erzielten Heilerfolge tönncn, ohne

anmaßend zu sein, als ein Triumph
der modernen, Wissenschaft bezeichnet

werde.
Aelmlick Heilftra sind gegen den

Wundsiarrlranipf, gegen die Ruhr,
gegen den Nothlauf, gegen das ge

wölniliche Eiterfieber, aAiei, das Heu-siebe- r

und andere .(irautheitei, herge
stellt und mit niehr od.'r weniger sie-fol-

veriv 'udet worden.
m gewisse Sinne kan man auch

das Tnberknlin. di: Impfung gegen

die Hundswuth und den tlrvarer aller
i ie'cr auf lie Erzeugung von Schi
swsfen gerichteten Besir,'!,'vgen, die

chukpockenimpittua. hierhcc rechnen.

Der U'..".jchicd ist :w der, d.isz liier

die Schnür sfe im Wut resp, die

schützen,!.',! i räiid.'-unge- n im .iierper
direkt im men'chliche CiCHinknitii
erzeugt we, !'eu uit nicht des Nm regs
durch den Tluerkrivr bedürfen.

So seyen wir also, diß sich im Blnt
die allerverschiedenartigsien kraiilhas
ten Prozesse abspielen, denen da Blut
selbst aus sich heraus einen gewisse

Äidersiand entgegensehen kann, der

um so stärker sein wird, je lebenskraf
liger. d. h. je gesunder das Blut ist.

Es kann in sick, selbst erkranken, es

kann aber auch durch die Ertrankung
anderer Organe, und zimr-

- Hauptfach
lich der blutbildenden im niteilen
Sinne genommen, also auch des Aa
gens. TarmS, Lungen, Drüsen, Her
zens usw.. sekunder erkranken. Wol

len wir uns also ein gesundes Blut
slliafsen und bewahren, so leuchtet
ein, daß die Hngiene des Blutes

die Hygiene des gesammten

Menschen urniaßt. und daß alles, was
der i'rdening und Erhaltung unse

rcs Gesammtorganisinus zugute
kommt, auch der Gesundheit des Blu-

tes dient .das eine von dem anderen
gar nicilzt zu trennen ist. freilich ste

Yen wir alle unter dem Banne der
Erblichkeit. Manch einer bekommt als
trauriges Erbtkeil die Anlage zu
schweren KonstitutionSkranklieitcn.
wie Lues. Tuberkulose, allgemeine
Schwächlichkeit, geistige Mindenvrr-tliigleit- .

Geisteskrankheiten und der
gleichen, niit auf den Weg. Aber auch
da gelingt es haung, durch eine ver
nnii7tqemäf;e Lebensführung das per
erbte Uebel niederzuhalten, und zum
wenigslens sollte jeder an seineinTheil
bemüht sein, die dre, Würgengel, wel
ck,e an dem Marke des Volkes zehren
die Tuberkulose, die Geschlcchtskrank,

leiten und den Alkoholismus, nicht
weiter auf seine Nachkonrmen zu über,
tragen.

Es versteht sich von selbst, daß die
Regeln der Gesundheitslebre, die

Lorge fur gute Lust, sur ausreichende
Bewegimg, fur eine nach Art und
ll!enge zweckmäßige 5!ahrung, die
Sorge für Ärperreinlichtkit, gesunde
Äolrnung, das Vermeiden einer un
zweckmäßigen, den Blutkreislauf be,

engendcn ttleidung, an erster Stelle
der Hngiene des Blutes stehen.

Gin Abiturienten Um
zug findkt seit mkhr als 60 Jahren
alljährlich zu Münster i. W.. statt.
&o veranstalteten vor einigen Zagen
wiederum die Abiturienten des Pau
linischen Gymnasiums in altherge
brachter Weise eine Wagenfahrt durch
die CtraKen der Stadt. An dem

rUmzuge nahmen heiier 47 Abiturien
ten tkx'il. die sich auf 27 mit Palmen
und Blumen reichaeschmüclte Drosch
ken vertheilt hatten. Wie infrüheren
Jahren . so ritt auch jetzt wieder dem
eigentlichen Zuge eine befrackte Musik
kapelle voran, die muntere Märsche
und Stundentenlieder aufspielte. Der
Umzug, der mehrere Stunden währt,
benutzt in der Regel nur die Strafzen,
in denen die Abiturienten oder deren
Eltern wohnen. Verwandte, ffreunde
und Bekannte und nicht zuletzt die
gewesenen und zukünftigen fslam
men" übersAitten die bereits mit
bunter Mütze und Bändern geschmllck
ten Muli" mit allerhand Blumen
fträuken. ?sehlt den angehenden Mu
sensöhnen auch noch der Wichs und die
siramme studentische Haltung und
Geste, sn bekommt let Umzug durch
die bi.'lkN' bunten Mahnen. , die die
Studentenverbindungen der Alma
mnter MonasteriensiS gern zur Ver
fügiing stellen, einen kouleurfähigen"
Anstrich. Einige Tage nach diesem
Korso ist die Malkottenfahrt, eine
Art Sxvummel in Wao?n nach der in
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bon Walnnl Clraltf nenniinbiifiin! Wl) Snh
bi um nsangsblakf. auf rc lpm n ftcllnbirt
tai (f larnlhurn. besannt als ba U(irlilr 'u!lb
Ina. elfgrn an bft lUbitrllliOcn if dt bon üict-It- x

nnb Walnut ltaif.
Hliaefdinw n tM.onn.nn.
S.iirb bcrlanfl auf ifffrbl bf WrrlaM In bit!

?!IIf. worin MokfNrf il. Wurbod) bft ftlilacr
nnb tlnün ariiIe liotb unb Nnb. bit Vftllja- -

IfN Iinb. . ,,

all o, f.sz,i.
Sifrlaiils'Zbingnnafn Sn Ttlllf! nar am
rrtmilioaf. ein Ititlfl In flnrm ?nbt nnb

sin trltirl In Wsi iibrtn. mil Iinif i: lis
Kinaiisacichobfiifn InblinigfN msillcn nHiAfrt
Irin but ?!oi?n unb Hbboibfk out hat ?i,irn
Ibnrn. obri alirt boat, Ic iujj tet
Huula.

tXbarifCEciobfr,
Sfiftiff bon Hamilton (founln Cfilo.

Tiittfe Clobn ?. Wenift. Tf inti.
falb jrtrtl k !"" boti: so r bon.

Morrill 4. Sin if r: (Hrabani ii rt I

unb B n r i on V t o 1 (I t r. nwl,f.
(flnclnnaii. 2. iOlüt 1014. toXiiinbll

Zhff III' "H r 1 1 ii I tff eiaal cbla.
milwn eonnin. t.

Hulolflf rinr rrla'lfiidi unk an mi,k tifr'-Iflf-

flfr(nul(icl(ii hr (iunimon Olra if
ridil rorrbr i bllrniliit um iierlüiil a ib'ftcii.
in bft Cbfriil C1fltf. im tToiirtlwirff. n ivr
Sinkt (tiiKtnnali. am L a m 0 a bfn II,
Murll , I Ii4 inn 11 llbr Vmmiltau, ba
nachlolgcnb brlditifbint (9runbfigcnlbum, nam
lick:

iflrflcn in bet ?labl Vimlnnntl. amillon
Cnnnlb unb Staat Cbio, ndmlirfi: Vol Äiiinmft
Rünliclm ii.".) bon brr Ciibbibilion. flfmaAl
bnrj) l'oni iiihinr. IWi'lli-- foimillioiKr. im
Kalif ,'o. 7i".''n. Qaimiion Uoimln (fonimon
ii traf (Hfridil. bc'lfbrnb nu frcWiinblnfitiA nb
1.7liH RnH in b.'t grollt an kft CfHntf Ion
Cliff ? links bfi V'iT.tsi Znk in brr Ttrlf liuirt
bft SlibffHf bon Sloifnco inilf, iirCifloulfiib
bi um lilntfcfn i1 um brr nrinatrir lioi. in
brn bnrniil IwlinblWifii ?ibfN,kiin, n r, ,n
an bfr lbbliian Sir bon i'nuridilcr (Itiibfr
flibe) nb (foibin (Itübfi aiorfiitf). ibff,
ftbf.

WlorsitiiM ii il. on sin.
Wirb brrlaiilt anl frfcM br CifriaVI In

bfm odf. worin bis Hnbfrfnn Srrrn fuilbliifl
nnb tonn BoniMinn bon Tfllit jolonfblri. c".nf
Honioruiion unicr ofn wrrrn von uo'o, oir
(tlOoirin. nnb '..lato 9. tPornrg. sin Wlilwf.
bis lOrflaalr Hl.

all ?!o. 15.',. 15.7,

?fllaulsüfbii,a,i,igkn Vaax am klfrlauli
lags,

(I 6 n r I f jsoff r
Sdrriff bon Hamilton (joutiin rMo.

Tnrdi Sobn ?. Srnntt iftutt.
Ifdibrin & tldibln. nwallf

(iiiuMMftili. 0. iürj )UI4. iorni.511

fhfrlkl'U Ül e x I a u f I Ztoal Cijie,
tarni!lii (Foiiiitu. 64.

Zuwliif einrs rtifliviirn und an mlit UfrlJ1'
Irlfit Tbflinatjifilanlfkklrbl btt 'ionirnuii
üru Olrriitlf, rorrbr IA rff rntlidb iiiv ort'uiil
rmoiftrn an Crt und Sirllr. In drr Eiadl lnnnnuii, um t o n n f t (I a a. dsn Niiril

. t. im, um Ul:3il Ubr Vormtlloj. tat
nstailüiuriiD vfliUrirvfiif wrunonatnlbiun. num'
Int:

Oirlrflfn In ülnrinnml, Hamiilon (Icuniq
Cbio. niiiniiäi: '
, rlfgf an brr Sirftlcilf von Salnnt Itraftf.
uniuin i i.i ii ,,i nötMim von önulilrr n,ii:f
l'fsaniil uns brlüirifhrn fll Hol fco. fliibiinof n,
iiiitiifun um) in dfm finanruanirn Wal von
Jamf y. Vfnbain von ttiiHfiilui. qftidvrnti
sum jiaitio Bis vfrilorbfnen nribiir Tl. eioir.
brlirhfnb an lnnlunwaiiijia ffiis in
m-- ironl an Stininul Sirak, unh nrunnid ififil
Bund lirff. tnrbr ,dfr rvrnigrr, nuib finer

n nui giik llfI,: bfliebfnb ouf. fm'.ibfn
iilfnivnm ivriaif, uveiiraiirn wnrof von

IHfcrnf '."i. iiiliiifl an i'.atfiorfl äillliiiil
vuiffl isfe paiirr in. Xfifinurr inn, ruiar-liogr-

in Tffdbuch !i4. Seilt SMi. btx Haiiil
lon (lounlh. Cbio. Srccrb. mit bin bnrauf d.
finbllitrn rrbilirrningfn. brlanm al .'lumotft
jfi'.i Sioimii ira!f.

barlcbiiri m li.Mrt 00.
-- !i!lr Brr (null ans Prlrbl br rriitii in lm!iiUr, worin Jodn rulina brr Hluurr nnb

Voniinf Drilling, unb'xbriratb!. un Und. bit
xfiuauirn iiiio.

AaU K. If.i. 7il.
H!rr(niil.tblnjuiiiirn Cin Iriilfl boar em

flfrfuirflaiif. fin Trillfl in finrm ?abr unb
sin Inilrl in ivfi Caürrn, mil Alnlen: dif
biiiausaf'chobfnfN i'.abliinafn mli'lfn ariiölifrl
ifin ur oim unb vvvoibfl auf bat Ifiam.
tbum, .r abarlf Hooper

Sbfriff von Humiiion (founto, Cbio.
Durch Kokn Z, ii tun t x. Ifpurrj.

? 1 f p h e n 4. ÜtncolH k S I f p b e .
ttnmiiltr.

UlnciniiBll, 50. ÜJri 1011. 3lmuri.tXI

3 verkaufen: Häusrr.

aolumblo Vf. 7!o. 2327, 7 LimMff, 2
glnl, o. nnb SSu'lft in Ifbcrn lal;
2.'iwlO0: vffmlciliei tu ii' brr 9!ituu:
lüg foiilfn bollrlbf: fine fiftnf Boorjib.

luna. ber Nf'l mir iWititje. Cfltn von bi
4 Ubr 9iaitciutaa4. zririZ

8 bfTfoff Cerfchiedettef.

S o n by und (linarrfn,r (ctiltt, Kaitjsiifraotn
U2 iilalnut ir. jl.l

Verlangt ja kaufen:

II, lis b f r b 1 1 f n Bit bfuablfn bt bf
IlfN Lkfllf lr btf'flbfn. tibrrflli I. L,
SUU Rfli Cnb'tf nut. . 300 R. b

Verlangt Männlich. '

Deutscher Helfer in Messinglampeu
Fabrik. Ll2.' Colerain Ave. bo

Hausmann, rrlabrf nrr: Ülflfrfnufn frior
brrlii. ma Aailiinsion e.. tat Wtiu
wood, fluent air. , lt

Jung von 17 obst 18 Jabrf n. . IM
roabivab.

Junger Mann al Por'fr, Ilackiuiragi
in bff Uorb U irutiiitalt Zarnhallf, UJint und

ic.

3 1 f i ( 4 f et n 1 b f t tut uöbüilf ivfi Wo.
ibfn, von ffreiiag an, rocfriz, iviadilon und
Uallslcf uve,. obliigion, Pb.

Berlailgt Weiblich.

MödoZen tslr tauacBtll In. einet kleinen
ffamlllf. 445 killlon übt. Dbon, tibc

' tläi v. bvt ,

Sklabrene Madikifn 10t Hauöarbf liir
. oft Pfflonfn In finrm glal. 4! !iorfli

f.. iboiif von m x M.l'
I r I a 6 r r n f MiibSifn für allgfinfine Haus
.arlwll; lirlne ffamilie! Irin aiafn; li'iiir
Minbrr: In Hlivf (Bars; iÖ 00 bft .tHeit.
iMwuiiaiirn ovun Tan mungr n. 1.

un ttrouoivatj.

Slnr frfabrrnr Pntbin: trlle Vmblrblnnarn
brrlanal. olijulraarn r,io gorfil fioiiiu,

' bonbalf. 3(1. bon iii. 314
Wut bfnischfs MüboZrn obfr ran: Irin
(ilaldifn: ui Uobn an Mi rioiliä (ftrfom

RcTfctjiitn. M. M. Hut (iiUutVlftit
VIM,,!!,

Bestkllku Sie beim Name

sfScm0 ;

BifiGstsiOSSA
nk turn pit tittirr nr V Irr" kfsiruit, hierke Clt kr UnlrrfoTiIrk

crlcniifn nk sich kfüflkf fffrrnni.
Woftifin " In kn 'il, wrttbti klf l.if(rlnf Cuetlill I Virr (rl( VI

Dalitfit bfkfUlf,. (( kat (fine I annliarffir MfVinli rfonkcTff
tktalifiirrft killt troagrl. I kf larlfir if,l,ickflf. lkr.

The Christian MoBrleinBrewinGo.
Phone Canal 241. .

EUROPA EUROPA

.
CREDIT-BRIEF- E. ; REISE-CHEQUE- S,

'ELEITETE TOl'BR,
ATLAS BANK.

WALNUT STRASSE, neben der POST-OFHC- E

Steuerfreie Bonds, ?o llk grSsirrk Ttädte l Ohl svwik ndkkk

wkrdk ,f nf

kl, 12. ib i Stre.

m

Cinkra.

Pnnffi.

Bsch

CZaarrk.

Verlangt Weiblich.

1 1 n II mä b di f n für grlnöbnllibf HanSarli.'ll :

gulrr sicbil. l'X7 kf.Ifl kibe,, nullt üÄoobbur.l,
m al mil ftua.

Oautmabrben In einrt llnnm IZamIlif
Irin k'a'chfn. ' ?siball'ijiff triifiit und Öls
nroo fiDf., Z. Slormoob.

ulf rt b et f ii Islr Ctuarbrit In finer..III.L. lt. ...... I . ' 1,11 Il.UUini iUlVVIIIUll II I1HUIIIIC. I'M. WIUII ..v.

TOO bob en in einer Kamille fjn jrert il'10
CIIIIHI ivr.. I7IM1 w.

Ütübfbrn ober grau, die einmi bom ochrn
brlfdl und tur bis unlrrrn Zimmer: gutfi
üvdn: TU in namtiie: Irin ZZalchen. f34
Cil Rorlba: ?lvf,. bonbalf.

Mlldrben 'Or allgemrine Hantarbeil: kein
Walldfn. Clt !i)r(i ttibatroab Ubr.. vonbai,

nie IZ k a i ober Wabdirn fflt kZalchen unb
Oaufarbcil. j Uolnatn ve.

SI 0 b 4 fit bft grau, um bei brr HanSarbkil
au bslli-n- ; qui.r Lobn unb ouic fcfirn. SSI

. üülfiuin rlbe,. uumminbbiUe.

r.ä b 4 f n (Or Hansa kbfil. 15,

Cbio ivr.

I c u 1 f ii f Ünn. um in, der fl.D4f ju if l
irn. i.i ewomorr cir.

Qulf bfulf "JiilMifTi. um In bft Ä()f
V u bf He ri : Ifin Jalavn: gnlre Lahn. 1000

' TiraBina Ttuaa. vonbaif.

M S d b f n llir iaii4arbfii (lie ei Personen
m Tifirin i?iui. nn nvtrrs nvf ponoair.

5iain nl frrlaufetin In inet flitrel.
JV wore ir.

U't A b Ob e n. (sir allaemffine Haf!4arkeil! bnbfr
Venn: inn XUaiaitn. 3&(5a ogarl Vcnue,
tleanaale.

21; 1 b f n lur allafmfin 5au5aibei In einer
gamine von ivct: guter noun, ilii Marne
ton übe., ülonvood.

Minnlich.

I il n g r r racket (4t rbeil. Hermann,
40t i?rti . ir , i. cioa.

flnflrelajer, 25 ebre alt. teiitfAft, (u4i
felfuuua. ari liiroiifn. iu:iu urrnrai nur.

Efltffr (uol EtcUe als sivfile obre brüte
Vanv an b un 710110. t ., ü, writ 0.
LtraKe,

L S k e r Incbl Nebelt ai Vomiann ober ante
loeite and nn finem ilnnnt lllote, 2 last

obfr Hank. . irMIff. II', Clt f. Sir.

Wann mlillrrrn rbfll al n
liiriuji 1. - v, Mv.t oia cwtuutvir c.

21 f 1 1 f flrfmll nl Parier I Saloon von
einrm miliriafn iv.ann. K. ., Mi
Ifiuin Sir., üiniinrc 11.

IV! a n 11 Im rillst van 35 Iodrfn lurtl Irarnb
torlitif SlkNuna llir Oaii. nnb arlenarbfll,
Aobn llvba.i. 1!ii! Urnaal Nbe,

tfl I e eiuchl ,1 iidibaiirr von finrm InngfN
7.,iann inn .iiiuiilirr nuuiiiiig uno rrn
bdirn riefenden. Ikbroin Iflfi, 2,li ?ei
lerion tlr., im.

Junger Mam, mil ftfnntntlj bf Ifnlftrnt... , .11. ... .. I., (1 rii. iii.ifi..IIIWI V.IVM U'V bllllVHIUI-Wl'l- . VIIIIIH,
2707 im flats. Walnut Hilll. ,

Stell flffn4t nl Janitor von finrm nvfr
laiuofn beuen vf paar. , ., Vil's Uai-Nf- l

tlt. '

637 ine w8e.

leb, ei In deutloZf, n güs vr,,
ajrlitafllUuK. Bfrrln U. U'Wrfetuaii'ii

kijsM wt ck, milch tfatati

Cincinnati', Ohio.

'
'

iwm

iM9J "

Airkilir, ,siesadt. Vrclsr Ersuckka.

Mestern German Bank

nr!. 31ICIIAKL II5ÜLI).

AMMH

allgfMfine

EtkS,naesiuiie

tillrrliii

GEÖ.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB R001S
Drucksachen

S'lM- -

milMl-

wM)

NATIONAL

Cigarren.

Varkum umsonst wÄ.
'irnixfi li irfWf , im loHfU'M ra

Cd. Pmand's Lilac
I rrfibtirtffu Vafltti dfr eüf. JfbfrTrobff fr fl.

Tfrif dir lifBOf lunti. g, r luichfn uS, fti3nufr!ii
Itlib. ffTjiiali 04 brut Krfirm. X,r jinjf BftiIHrl
Im Varfu. Lif labte ii Ins wttKur "f.Itzf. r

u.ilrrbnr. Irr; bit 'U. (Unirni. ftiin
Ci t li eol rol'fi;Sst-- iJ kür W Safibniiua?.

PARFUMERIE ED. PIMAUO. Department M.

CO. fIfiAUO BUlLDtHa NEW YOUR

Unterhaltung Anzeige.

Teutsches Theater nb
((

- !,. ,e 0. Peil:
lilastspirl deö köuigl. HvsschauspielerS

RUDOLPH CHRISTIANS
it 99
oder Wenie und Leideuschast". ;

LuMpiel In Mn( Ilen von ie.anbr Tuma.

GliAxnr'MiX un Sanft,

NiZMin 'rnU OONNi'

Lrsr "Mnu'u" "Et?
vlalin leben lag. kitz, tu I 7Sc -

'TKOOADKUOS"
mil ff k nl ß l r n b.

I YDIf I ',,Ul nl 0 I Mittlvoch unb eornfln,

"Passinc Show of 1913" .

W 1 1 1) 1 1 T I DUrUw Mffifioj. nnfno.nALRUII Carnfta. na ir 2Kf.

'The Shepherd of the Hills' .

VriTU'C I (nit. tBgllf. Mb Wis N it ."t,,n 01 "Half an Hour"
un anbei, vnaglich nutaltlotitn.

4, Nach

Deutschland
?rrrS.unle4irllptl.Iamsfi ban Rr
(jorl: XtTnu.XintU unbCun.
la, n eine läge (II.) Samjfn: lr
tlott. Srtuifa btirtl, tJQttioiari.Srrtnni
burlt unb, firm Orirarnl.Lkeme biictl

IIGOODEUTSCIiEn

UDYD
r ch

LOXDOK-PAÄIS-BREME- H

IttrtH T0rrblnbunfn tnil aim 2i)(Um
bf emoeäilchrn Sonllnrnt.

9ELRICHS A CO., tiral-kNt- t

5 Brodwy, New York
. bftlel.nilrn

L03DOH PARIS HIHBUaS
'Pfnft)IvanI.......Z. beil. 3 Ubr lm.

tfll(fr(n Ungusia Biclarlo, .0.' Knit
Prlstbenl, Lincoln .11, vrll.

Jauraio, .i 15, ptll.
(Wt ?rki j la Cm eNaurant.
thil t!U Kabln. IHimdur, dN.

Bon Bofto nach XMt ;;'
Plebrt .. 9 'I rW KHft

eil 9. I.

Mriawn ,, Itili Ctwtfff,
fi,Ifle. 4t tMkii.lL9

MO) bwra atMHtnutVi

(! . K&'far?1A - - ,f .Jt4':-li.'- ' "iriyftwuiwuiw if.'irT''-.--ri.W.t.A'i 4i'' ::'YX':r.
rn iTTra


